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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Türabsteller für ein
Haushaltskältegerät, der einen Grundkörper aufweist,
welcher zur Aufnahme von Lagergütern in dem Türab-
steller ausgebildet ist. Darüber hinaus umfasst der
Türabsteller ein zum Grundkörper separates Zusatzteil,
welches an dem Grundkörper befestigt ist. Des Weiteren
betrifft die Erfindung auch ein Haushaltskältegerät mit
zumindest einem derartigen Türabsteller.
[0002] Bei einem Haushaltskältegerät, welches bei-
spielsweise ein Kühlgerät oder ein Gefriergerät oder ein
Kühl-Gefrier-Kombigerät sein kann und somit zur Auf-
nahme von Lebensmitteln ausgebildet ist, ist es bekannt,
dass an einer Innenseite einer Tür, die einen Aufnahme-
raum für Lebensmittel verschließt, ein Türabsteller an-
geordnet sein kann. Derartige Türabsteller sind in unter-
schiedlichsten Formgebungen und Ausgestaltungen be-
kannt.
[0003] Aus der DE 10 2008 019 261 A1 ist ein Türab-
steller bekannt, der aus mehreren separaten Teilen zu-
sammengesetzt ist. So ist dort vorgesehen, dass ein
wannenartiger Grundkörper vorhanden ist, auf dem im
oberen Bereich ein U-förmiges Element aufgesteckt wer-
den kann.
[0004] Eine dazu entsprechende Ausgestaltung ist aus
der DE 20 2008 005 350 U1 bekannt.
[0005] Bei diesen bekannten Ausgestaltungen ist eine
einfache und bauteilminimierte Variantenbildung des
Türabstellers nicht möglich. Gerade ein Frontbereich die-
ses Türabstellers ist nicht veränderbar, da der Grundkör-
per in seiner behälterartigen einstückigen Ausgestaltung
nicht verändert werden kann. Lediglich der obere U-för-
mige Elementbereich kann ausgetauscht werden.
[0006] Darüber hinaus ist aus der DE 10 2010 003 839
A1 ein Türabsteller bekannt, welcher aus einer Vielzahl
von separaten Elementen zusammengesetzt werden
kann. An einem L-förmigen Grundkörper anbringbare
Seitenteile und ein plattenartiges Frontteil sind in ihrer
Verbindungsmöglichkeit komplex gestaltet und die Mon-
tage ist aufwändig. Gerade die Befestigung der lediglich
streifenförmigen Frontseite ist dann wiederum nur über
die separaten Seitenteile über Steckverbindungen er-
möglicht wodurch auch die positionssichere Anordnung
der Komponenten zueinander eingeschränkt ist.
[0007] US 2004/0011075 A1 offenbart eine Kompar-
timentzusammenstellung mit einem Kompartimentrah-
men, einer oberen Abdeckung und einer zweiten Ablage.
Die obere Abdeckung ist auf die Deckenwand des Kom-
partimentrahmens aufgesetzt und befestigt. Die zweite
Ablage ist auf den Boden des Kompartimentsrahmens
aufgesetzt und befestigt.
[0008] US 5,445,452 offenbart eine Kältegerätetür, die
eine einstückig geformte Plastikkonstruktion als Innen-
auskleidung aufweist. Die Innenauskleidung weist eine
Rückwand, Seitenwände, eine Deckenwand und einen
Vorsprung, der von der Rückwand vorspringt, auf. Eine
Fachbodenhalteleiste erstreckt sich zwischen den Sei-

tenwänden und ist an diesen Seitenwänden befestigt.
Ein verschiebbarer Fachboden ist verschiebbar an dem
Vorsprung und einem Kanal der Fachbodenhalteleiste
gelagert.
[0009] WO 2015/079603 offenbart einen Türabsteller
mit einem Hauptkörper, der eine Bodenfläche, einen
Frontwandabschnitt, und Seitenwandbereiche umfasst.
Der Türabsteller weist zudem eine Klappe auf.
[0010] JP 62-143181 offenbart einen Tubenhalter, der
mittels einer Halterung an der Innenseite eine Kältege-
rätetür befestigbar ist.
[0011] DE 10 2009 028 784 A1 offenbart ein Dekore-
lement für einen Türabsteller umfassend wenigstens ei-
ne Dekorfläche die auf einem Trägermaterial ausgebildet
ist, wobei die Dekorfläche zumindest bereichsweise mit
einer Dekorfolie versehen ist, welche mit dem Trägerma-
terial stoffschlüssig verbunden ist. Der Türabsteller weist
einen Grundkörper und das als Rahmenelement ausge-
bildete Dekorelement auf. welches von oben auf die vor-
dere und seitlichen Begrenzungsflächen des Grundkör-
pers aufgesteckt wird.
[0012] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ei-
nen Türabsteller für ein Haushaltskältegerät zu schaffen,
bei welchem die Variantenbildung bezüglich zumindest
einer frontseitigen Ausgestaltung flexibler ist und einfach
möglich ist, wobei die dazu erforderlichen Komponenten
mechanisch stabil zueinander positioniert werden kön-
nen und einfach montiert werden können.
[0013] Diese Aufgabe wird durch einen Türabsteller
und ein Haushaltskältegerät gemäß den unabhängigen
Ansprüchen gelöst.
[0014] Ein erfindungsgemäßer Türabsteller für ein
Haushaltskältegerät umfasst einen Grundkörper, wel-
cher zur Aufnahme von Lagergütern ausgebildet ist. Der
Türabsteller umfasst darüber hinaus ein zum Grundkör-
per separates Zusatzteil, welches an dem Grundkörper
zerstörungsfrei lösbar befestigt ist. Ein wesentlicher Ge-
danke der Erfindung ist darin zu sehen, dass der Grund-
körper einen einer Rückwand des Grundkörpers abge-
wandt nach vorne orientierten oberen Bügel und einen
dazu beabstandet angeordneten und der Rückwand des
Grundkörpers abgewandt nach vorne orientierten unte-
ren Bügel aufweist. Das Zusatzteil ist an dem oberen
Bügel und/oder an dem unteren Bügel befestigt. Eine
derartige spezifische Geometrie des Grundkörpers mit
zwei derartigen Bügeln zur Frontseite hin ermöglicht die
formspezifische Basis, um eine vielfältige Variantenbil-
dung des Türabstellers an der Frontseite zu gestalten
und in dem Zusammenhang verschiedenste Zusatzteile
dort anbringen zu können. Darüber hinaus ist bei einer
derartigen Ausgestaltung durch einen oberen und einen
unteren Bügel dann auch die Befestigung des Zusatzteils
einfach und positionssicher gegeben. Es kann somit
durch einen spezifisch ausgebildeten Grundkörper ein
einheitliches Basisteil bereitgestellt werden, welches die
einfache Befestigung eines oder mehrerer Zusatzteile
oder individuell unterschiedlicher Zusatzteile daran er-
möglicht und somit die Variantenbildung der frontseitigen
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Ausgestaltung des Türabstellers wesentlich flexibilisiert.
[0015] Der obere Bügel und/oder der untere Bügel ist
bzw. sind insbesondere gebogen ausgebildet. Ein nach
vorne Orientieren in Bezug zur Richtung ist dann derart
zu verstehen, dass die Biegung der Rückwand abge-
wandt orientiert ist bzw. die Enden des gebogenen Bü-
gels der Rückwand zugewandt sind.
[0016] Insbesondere sind der obere Bügel und der un-
tere Bügel parallel zueinander angeordnet und horizontal
orientiert. Insbesondere bildet der obere Bügel einen
oberen Abschluss des Grundkörpers insbesondere an
der Frontseite und Seitenbereichen. Der untere Bügel
bildet in dem Zusammenhang insbesondere einen unte-
ren Abschluss des Grundkörpers und in dem Zusammen-
hang auch einen frontseitigen Abschluss und seitliche
Abschlüsse des Grundkörpers. Durch diese Ausgestal-
tungen der beiden Bügel kann das Anbringen des Zu-
satzteils von vorne an zumindest einem der beiden Bügel
einfach erfolgen. Die Zugänglichkeit zu den Bügel als
auch die Handhabbarkeit zum daran Befestigen eines
Zusatzteils ist daher einfach und nutzerfreundlich gege-
ben.
[0017] Insbesondere ist der obere Bügel U-förmig aus-
gebildet und stellt somit einen nichtgeradlinigen Streifen
dar. Durch diese Ausgestaltung ist einerseits die Form-
stabilität und somit die Verwindungssteifigkeit des obe-
ren Bügels verbessert und andererseits die Befesti-
gungsmöglichkeit des individuell geformten Zusatzteils
nicht nur an einer Frontseite, sondern auch an dazu in
einem Winkel zu der Frontseite orientierten Seiten er-
möglicht. Auch dadurch ist dann die Befestigung des Zu-
satzteils verbessert und die Positionssicherheit des Zu-
satzteils an diesem oberen Bügel erhöht.
[0018] Zusätzlich oder anstatt dazu kann vorgesehen
sein, dass der untere Bügel U-förmig ausgebildet ist. Die
durch diese spezifische Formgebung beim oberen Bügel
erreichten Vorteile gelten hier für den unteren Bügel ent-
sprechend.
[0019] Insbesondere durch die U-Form eines Bügels
ist seine nach vorne Orientierung im Vergleich zur Rück-
wand des Grundkörpers gegeben, insbesondere da-
durch, dass eine Öffnung der U-Form der Rückwand zu-
gewandt ist.
[0020] Vorzugsweise weist der Grundkörper einen Bo-
den auf, sodass die Lagergüter darauf aufgebracht wer-
den können und nicht nach unten herausfallen können.
[0021] Der Grundkörper ist insbesondere einstückig
ausgebildet beziehungsweise hergestellt. Er kann vor-
zugsweise aus Kunststoff ausgestaltet sein. Durch eine
derartige Ausgestaltung ist die Bauteilzahl des Grund-
körpers minimiert. Positionstoleranzen von separaten
Bauteilen eines Grundkörpers zueinander sind dadurch
vermieden und Montageaufwand eingespart.
[0022] Es kann jedoch auch vorgesehen sein, dass
beispielsweise der obere Bügel als separates Teil aus-
gebildet ist und an einem dazu separaten Grundteil des
Grundkörpers verrastet ist.
[0023] Es ist vorgesehen, dass das Zusatzteil an dem

oberen Bügel und/oder an dem unteren Bügel verrastet
ist. Eine derartige Rastverbindung ist einfach auszuge-
stalten und ermöglicht dennoch eine Positionssicherheit
der Komponenten zueinander.
[0024] Es kann vorzugsweise vorgesehen sein, dass
das Zusatzteil den oberen Bügel und/oder den unteren
Bügel außenseitig flächenmäßig und/oder blickdicht ab-
deckt. So ist es in dem Zusammenhang möglich, dass
das Zusatzteil quasi sowohl vorne als auch an den Seiten
den oberen Bügel bei Betrachtung des Türabstellers von
vorne vollständig bedeckt und somit auch eine Art Ab-
deckung beziehungsweise Blende des oberen Bügels
darstellt. Es kann in dem Zusammenhang vorgesehen
sein, dass das Zusatzteil zumindest im Bereich des obe-
ren Bügels bereichsweise durchsichtig beziehungsweise
transparent ausgebildet ist. Es kann jedoch auch eine
transluzente oder opake Ausgestaltung vorgesehen
sein.
[0025] Ebenso kann die Ausgestaltung des Zusatzteils
als außenseitige und flächenmäßige und/oder blickdich-
te Abdeckung zumindest eines Bügels ausgebildet sein.
Durch diese Anordnung zumindest eines Zusatzteils be-
züglich dem oberen Bügel und/oder dem unteren Bügel
lässt sich nach außen hin auch ein beruhigteres Erschei-
nungsbild des Türabstellers erzielen. Der optische Ein-
druck ist dadurch auch verbessert.
[0026] Darüber hinaus ist durch diese Abdeckung zu-
mindest eines Bügels durch zumindest ein Zusatzteil der
jeweilige Bügel auch in gewissem Maße geschützt.
[0027] Bei einer ersten alternativen Ausführung der Er-
findung ist ein erstes Zusatzteil als eine erste Spange
ausgebildet, die an die Form und Ausmaße des oberen
Bügels angepasst ist und an dem oberen Bügel befestigt
ist, sodass nur der obere Bügel außenseitig durch die
Spange abgedeckt ist. Bei dieser Ausführung ist somit
ein erstes Zusatzteil als schmaler Streifen ausgebildet,
der somit in Höhenrichtung im Wesentlichen die gleichen
Ausmaße aufweist wie der obere Bügel. Es wird dann
bei dieser Ausgestaltung somit quasi nur dieser obere
Bügel durch diese Spange frontseitig zumindest be-
reichsweise, insbesondere vollständig, verblendet. Ein
übermäßiges, darüber hinaus Erstrecken der ersten
Spange über die insbesondere Höhenmaße des oberen
Bügels ist hier nicht vorgesehen.
[0028] Ein zweites Zusatzteil ist als eine zweite Span-
ge ausgebildet, die an die Form und Ausmaße des un-
teren Bügels angepasst ist und an dem unteren Bügel
befestigt ist, sodass nur der untere Bügel außenseitig
durch die zweite Spange abgedeckt ist. Die bereits oben
genannten Vorteile und Ausgestaltungen einer ersten
Spange sind hier für die zweite Spange entsprechend
geltend.
Es kann vorgesehen sein, dass sowohl die erste Spange
an dem oberen Bügel als auch die zweite Spange an
dem unteren Bügel befestigt ist und ein in Höhenrichtung
betrachteter Zwischenraum beziehungsweise Freiraum
zwischen den beiden Bügeln und somit auch zwischen
den beiden Spangen nicht gefüllt ist beziehungsweise
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nicht abgedeckt ist. Dadurch ist somit auch eine Zugäng-
lichkeit zu dem Aufnahmeraum im Grundkörper und so-
mit auch des Türabstellers frontseitig möglich und zwar
durch den Freiraum zwischen den Bügeln und den Span-
gen hindurch.
[0029] Bei einer zweiten alternativen Ausführung ist
vorgesehen, dass das Zusatzteil ein Visier ist, welches
an dem oberen Bügel und dem unteren Bügel befestigt
ist und welches einen Freiraum in Höhenrichtung zwi-
schen den beiden Bügeln betrachtet abdeckt. Ein derar-
tiges Zusatzteil ist dann in Höhenrichtung betrachtet so-
wohl an seinem oberen als auch an seinem unteren Ende
mit jeweils einem der beiden Bügel fest verbunden. Vor-
zugsweise ist bei einer derartigen Ausgestaltung dieses
Visier zumindest bereichsweise durchsichtig gestaltet.
Es kann auch vorgesehen sein, dass ein Zusatzteil so-
wohl die beiden Spangen als auch das Visier aufweisen,
wobei dann die beiden Spangen einerseits an einem obe-
ren und andererseits an einem unteren Rand einer dem
Grundkörper zugewandten Innenseite des Visiers ange-
ordnet sind und dann das gesamte Zusatzteil über die
beiden Spangen an dem Grundkörper, insbesondere
dem oberen und dem unteren Bügel, befestigt ist.
[0030] Das Zusatzteil, welches das Visier und die bei-
den Spangen aufweist, kann als zwei-Komponenten-De-
korelement gestaltet sein. Das Zusatzteil kann dabei im
zwei-Komponenten-Spritzgussverfahren hergestellt
sein. Beispielsweise können hierbei die beiden Spangen
mit einer ersten Komponente bzw. als erste Komponente
hergestellt werden, und dann das Visier als zweite Kom-
ponente an die beiden Spangen angespritzt werden. Al-
ternativ ist es auch möglich, dass das Visier als erste
Komponente hergestellt wird, und dann die beiden Span-
gen als zweite Komponente an das Visier angespritzt
werden. Die Materialeigenschaften, wie zum Beispiel die
Opazität bzw. Transparenz der beiden Komponenten, ist
vorzugsweise voneinander verschieden. Weiterhin vor-
zugsweise kann ein Material zwischen die beiden Kom-
ponenten eingebracht werden. Beispielsweise kann ein
Metallstreifen zwischen die erste und die zweite Kompo-
nente eingebracht werden. In diesem Fall erfolgt ein
Schritt des Einbringens des weiteren Materials, wie zum
Beispiel des Metallstreifens, nach erzeugen der ersten
Komponente und vor einem Anspritzen der zweiten Kom-
ponente.
[0031] Vorteilhafterweise kann mittels dem zwei-Kom-
ponenten-Spritzgussverfahren das Zusatzteil mit opa-
ken und transluzenten Elementen/ Komponenten herge-
stellt werden, wobei ein einstückiges/ integrales Zusatz-
teil bzw. aus stoffschlüssig verbundenen Komponenten
hergestelltes Zusatzteil erhalten wird. Folglich weist ein
solches aus mehreren Komponenten gebildetes Zusatz-
teil keine speziellen Rast- oder andere mechanische Ver-
bindungstellen auf, um die einzelnen Komponenten mit-
einander zu verbinden.
[0032] Das Zusatzteil kann mit einer Heißprägung
und/oder einer Bedruckung und/oder einem Metallprofil
versehen werden. Weiterhin vorzugsweise kann eine

Komponente bzw.
[0033] Es kann vorgesehen sein, dass die erste Span-
ge und/oder die zweite Spange in dem Zusammenhang
als streifenförmige Dekorblende ausgebildet ist. Eine
Spange kann farblich und/oder strukturell unterschied-
lich zu einem von dem Zusatzteil nicht abgedeckten Be-
reich des Grundkörpers ausgebildet sein, sodass sicht-
seitig unterschiedliche farbliche Bereiche und/oder un-
terschiedlich strukturell ausgebildete Bereiche des
Türabstellers in vielfältiger Art und Weise ausgebildet
werden können.
[0034] Es ist vorgesehen, dass der obere Bügel an zu-
mindest einem, der Rückwand des Grundkörpers zuge-
wandten Bügelabschnitt einen sich zu einem Ende des
Bügelabschnitts hin verbreiternden Auflagesteg, welcher
zur Kontaktierung eines Gegenstegs des Zusatzteils
ausgebildet ist, aufweist. Der Auflagesteg ist von einem
Aufnahmeraum des Türabstellers abgewandt ausgebil-
det und horizontal nach außen orientiert. Der Auflagesteg
ist auch ein Haltesteg beziehungsweise ein Führungs-
steg beziehungsweise ein Positioniersteg zum Verbin-
den mit dem Zusatzteil. Die verrastende Verbindung zwi-
schen dem oberen Bügel und einem Zusatzteil wird da-
durch auch sehr zielgerichtet erreicht. Darüber hinaus ist
im montierten Endzustand die erreichte Position zuein-
ander dann auch verbessert gehalten und fixiert.
[0035] Zusätzlich oder anstatt dazu ist vorgesehen,
dass der untere Bügel an zumindest einem, der Rück-
wand des Grundkörpers zugewandten Bügelabschnitt ei-
nen sich zu einem Ende des Bügelabschnitts hin verbrei-
terten Auflagesteg zur Kontaktierung eines Gegenstegs
des Zusatzteils aufweist. Die Vorteile gelten hier entspre-
chend.
[0036] Vorzugsweise ist der obere Bügel in einem
Querschnitt senkrecht zu seiner Längsachse U-förmig
ausgebildet. Dadurch ist eine hohe Steifigkeit des Bügels
erreicht. Insbesondere gilt eine derartige geometrische
Ausgestaltung auch für einen unteren Bügel.
[0037] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass ein Koppel-
element, insbesondere ein Rastelement, an einer dem
Aufnahmeraum des Grundkörpers abgewandten Außen-
seite eines Bügels ausgebildet ist. Das Rastelement ist
in dem Zusammenhang insbesondere im Bereich eines
Endes des Bügelabschnitts ausgebildet. Dieses Ende ist
insbesondere ein U-Schenkel eines U-förmigen Bügels.
Ein Rastelement an einem Bügel ist somit vorzugsweise
an einem der Rückwand des Grundkörpers zugewand-
ten Ende des Bügelabschnitts ausgebildet.
[0038] In vorteilhafter Weise ist ein derartiges Raste-
lement ein nach außen stehendes Winkelteil, welches
insbesondere U-förmig ausgebildet ist. Die Öffnung die-
ser U-Form ist vorzugsweise in Richtung der Rückwand
des Grundkörpers orientiert. Dadurch wird ein einfaches
Verrasten ermöglicht und ein nach vorne Rutschen des
Zusatzteils relativ zu dem Bügel, an dem es befestigt ist,
verhindert.
[0039] Insbesondere sind bei einem Bügel des Grund-
körpers an einem der Rückwand des Grundkörpers zu-
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gewandten Bügelabschnitt eines vorzugsweise U-förmi-
gen Bügels an einem in Höhenrichtung oberen Rand als
auch einem unteren Rand jeweils horizontal nach außen
abstehende Stege ausgebildet, insbesondere sich zum
Ende des Bügelabschnitts hin aufweitende beziehungs-
weise verbreiternde Stege. Diese können beide oder je-
weils nur einzeln als Auflagestege zur Kontaktierung ei-
nes Gegenstegs des Zusatzteils ausgebildet sein. Durch
diese Ausgestaltung ist ein in Längserstreckung U-för-
miger Bügel auch in einem Querschnitt senkrecht zur
Längserstreckung U-förmig ausgebildet. Die Steifigkeit
ist dadurch erhöht.
[0040] In einer vorteilhaften Ausführung ist vorgese-
hen, dass ein Auflagesteg an einem Bügel sich über die
gesamte Länge des Bügels erstreckt, insbesondere an
einem oberen Rand dieses Bügels und/oder an einem
unteren Rand dieses Bügels. Ein derartiger Auflagesteg
ist vorzugsweise unterbrechungsfrei über die gesamte
Länge seiner Erstreckung, insbesondere über die ge-
samte Länge bzw. Längserstreckung eines Bügels aus-
gebildet.
[0041] Es kann vorgesehen sein, dass insbesondere
der untere Bügel senkrecht zu seiner Längsachse bzw.
seiner Längserstreckung orientierte Versteifungsstreben
aufweist.
[0042] In einer vorteilhaften Ausführung kann vorge-
sehen sein, dass ein Boden des Grundkörpers zumindest
bereichsweise durchsichtig ausgebildet ist. Der Boden
kann in dem Zusammenhang aus Glas ausgebildet sein.
Es kann auch vorgesehen sein, dass der Boden als se-
parates Teil ausgebildet ist und auch zerstörungsfrei lös-
bar an dem restlichen Teil des Grundkörpers angeordnet
ist.
[0043] In einer weiteren Ausführung kann auch vorge-
sehen sein, dass die erste Spange und die zweite Span-
ge nicht separate einzelne Zusatzteile sind, sondern
durch Verbindungsstege, insbesondere an den jeweili-
gen Enden der Spangen verbunden sind und zu einem
einstückigen gemeinsamen Zusatzteil ausgebildet sind.
Dadurch ist die Bauteilzahl bei Ausführungen, bei denen
beide Spangen als Zusatzteile vorhanden sind, reduziert,
der Montageaufwand reduziert und die Lagegenauigkeit
der Spangen zueinander kann erhöht werden.
[0044] Insbesondere ist an einer einem Bügel zuge-
wandten Innenseite des Zusatzteils ein Freiraum bzw.
ein Schlitz zwischen zwei Stegen, die sich von der In-
nenseite zum Bügel erstrecken, ausgebildet, in welchem
im montierten Zustand ein Steg bzw. Auflagesteg des
Bügels eintaucht. Dadurch ist die mechanische Verbin-
dung zwischen dem Bügel und dem Zusatzteil verbes-
sert.
[0045] Vorzugsweise weist der obere Bügel und/oder
untere Bügel eine in Höhenrichtung bemessene Höhe
größer 1,5 cm, insbesondere zwischen 1,5 cm und 5 cm,
insbesondere zwischen 2,5 cm und 4 cm. Dadurch wird
die mechanische Stabilität verbessert und dennoch nicht
ein zu wuchtiges Erscheinungsbild erzeugt. Ferner wird
dadurch auch erreicht, dass der Aufnahmeraum des

Grundkörpers durch den Bügel nicht abgedeckt wird, so
dass zwischen den Bügeln noch ein ausreichendes
Sichtfeld verbleibt, durch welches in den Grundkörper
bzw. dessen Aufnahmebereich hinein geblickt werden
kann, insbesondere wenn das Zusatzteil den Freiraum
zwischen den Bügeln nicht abdeckt oder wenn das Zu-
satzteil den Freiraum abdeckt aber dort zumindest be-
reichsweise transparent ist.
[0046] Des Weiteren betrifft die Erfindung auch ein
Haushaltskältegerät zur Aufnahme von Lebensmitteln,
welches ein Gehäuse aufweist, in welchem ein Aufnah-
meraum für die Lebensmittel ausgebildet ist. Das Haus-
haltskältegerät umfasst darüber hinaus zumindest eine
Tür, welche zum Verschließen des Aufnahmeraums an-
geordnet ist und insbesondere an dem Gehäuse relativ
zum Gehäuse bewegbar angeordnet ist. Darüber hinaus
umfasst das Haushaltskältegerät zumindest einen
Türabsteller, der an einer Innenseite, die im geschlosse-
nen Zustand der Tür dem Aufnahmeraum zugewandt ist,
angeordnet ist. Das Haushaltskältegerät kann beispiels-
weise ein Kühlgerät oder ein Gefriergerät oder ein Kühl-
Gefrier-Kombigerät sein.
[0047] Mit Angaben "oben", "unten", "vorne",
"hinten, "horizontal", "vertikal", "Tiefenrichtung", "Breite
nrichtung", "Höhenrichtung" etc. sind die bei bestim-
mungsgemäßen Gebrauch und bestimmungsgemäßem
Anordnen des Türabsteller sowie des Geräts und bei ei-
nem dann insbesondere vor dem Türabsteller oder dem
Gerät stehenden und in Richtung des Türabstellers oder
des Geräts blickenden Beobachter gegebenen Positio-
nen und Orientierungen angegeben.
[0048] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand schematischer Zeichnungen näher
erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung eines Aus-
führungsbeispiels eines erfindungsgemäßen
Haushaltskältegeräts;

Fig. 2 eine perspektivische Explosionsdarstellung
eines Ausführungsbeispiels eines erfindungs-
gemäßen Türabstellers;

Fig. 3 eine Darstellung der Komponenten gemäß
Fig. 2 in einer zu Fig. 2 unterschiedlichen Per-
spektive;

Fig. 4 der Türabsteller gemäß Fig. 2 und Fig. 3 im
zusammengesetzten Zustand der Kompo-
nenten;

Fig. 5 eine perspektivische Darstellung eines Aus-
führungsbeispiels eines nicht erfindungsge-
mäßen Türabstellers im separierten Zustand
eines Grundkörpers und eines Zusatzteils;

Fig. 6 eine Darstellung eines Ausführungsbeispiels
eines nicht erfindungsgemäßen Türabstellers
mit einem Grundkörper und einem dazu se-
parierten Zusatzteil;

Fig. 7 eine perspektivische Darstellung eines weite-
ren Ausführungsbeispiels eines erfindungs-
gemäßen Türabstellers mit zwei separaten,
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als Spangen ausgebildeten Zusatzteilen;
Fig. 8 die Ausgestaltung des Türabstellers gemäß

Fig. 7 im zusammengesetzten Zustand der
Komponenten;

Fig. 9 eine perspektivische Teildarstellung eines
weiteren Ausführungsbeispiels eines erfin-
dungsgemäßen Türabstellers mit einem se-
paraten oberen Bügel des Grundkörpers; und

Fig. 10 eine perspektivische Darstellung eines weite-
ren Ausführungsbeispiels eines erfindungs-
gemäßen Türabstellers im zusammengesetz-
ten Endzustand.

[0049] In den Figuren werden gleichen oder funktions-
gleiche Elemente mit den gleichen Bezugszeichen ver-
sehen.
[0050] In Fig. 1 ist in einer schematischen Darstellung
ein Haushaltskältegerät 1 gezeigt, welches zum Lagern
und Konservieren von Lebensmitteln ausgebildet ist. Das
Haushaltskältegerät 1 kann ein Kühlgerät oder ein Ge-
friergerät oder ein Kühl-Gefrier-Kombigerät sein. Das
Haushaltskältegerät 1 umfasst ein Gehäuse 2, in dem
zumindest ein Aufnahmeraum 3 für Lebensmittel ausge-
bildet ist. Darüber hinaus umfasst das Haushaltskälte-
gerät 1 eine Tür 4, die schwenkbar an dem Gehäuse 2
angeordnet ist und zum Verschließen des Aufnahme-
raums 3 vorgesehen ist. An einer Innenseite 5 der Tür 4
ist im Ausführungsbeispiel, in Anzahl und Position ledig-
lich beispielhaft zu verstehen, ein Türabsteller 6 ange-
ordnet.
[0051] In Fig. 2 ist in einer perspektivischen Darstel-
lung ein Ausführungsbeispiel eines Türabstellers 6 ge-
zeigt. Dieser Türabsteller 6 umfasst einen Grundkörper
7, der in der gezeigten Ausführung einstückig aus Kunst-
stoff hergestellt ist. Der Grundkörper 7 umfasst eine
Rückwand 8 und einen daran angrenzenden Boden 9.
Der Grundkörper 7 umfasst darüber hinaus einen Auf-
nahmebereich 10, in dem die Lebensmittel, wie Speisen
und Getränke, eingebracht werden können. Der Grund-
körper 7 für sich betrachtet ist daher schon zur Aufnahme
von Lebensmitteln ausgebildet.
[0052] Der Grundkörper 7 umfasst darüber hinaus an
gegenüberliegenden Seiten Seitenwände 11 und 12, die
sowohl mit der Rückwand 8 als auch mit dem Boden 9
verbunden sind.
[0053] Der Grundkörper 7 weist darüber hinaus einen
oberen Bügel 13 sowie einen dazu in Höhenrichtung und
somit in y-Richtung beabstandet angeordneten unteren
Bügel 14 auf. Der obere Bügel 13 und der untere Bügel
14 sind hier jeweils gebogen, insbesondere U-förmig
ausgebildet, und erstrecken sich bezüglich in ihre Längs-
erstreckung betrachtet insbesondere parallel zueinander
und in horizontalen Ebenen. Der Bügel 14 erstreckt sich
von der Ebene des Bodens 9 nach oben.
[0054] Der obere Bügel 13 umfasst gegenüberliegen-
de Bügelabschnitte 13a und 13b, die mit ihren Enden
13c und 13d in einen vorderen Rand der Seitenwände
11 und 12 münden. Die Bügelabschnitte 13a und 13b

sind somit in Richtung der Rückwand 8 orientiert und
beabstandet zu der Rückwand 8 endend. Entsprechen-
des ist auch bei dem unteren Bügel 14 vorgesehen, der
gegenüberliegende Bügelabschnitte 14a und 14b mit
diesbezüglichen Enden 14c und 14d aufweist. Diese En-
den 14c und 14d münden ebenfalls an einem vorderen
Rand, der der Rückwand 8 abgewandt ist, der Seiten-
wände 11 und 12. Darüber hinaus ist der untere Bügel
14 auch mit dem Boden 9 verbunden, insbesondere über
seine gesamte entlang der U-Form bemessenen Erstre-
ckung beziehungsweise seine gesamte Länge.
[0055] Der obere Bügel 13 bildet in Höhenrichtung (y-
Richtung) einen oberen Abschluss des Grundkörpers 7,
wohingegen der untere Bügel 14 einen unteren Ab-
schluss des Grundkörpers 7 bildet.
[0056] Der obere Bügel 13 ist insbesondere über seine
gesamte Länge in einem Querschnitt senkrecht zu seiner
Längserstreckung auch U-förmig geformt. So wird an ei-
nem Mittelschenkel 15 diese U-Form an einem diesbe-
züglich oberen Rand ein oberer Steg 16 ausgebildet, der
sich nach außen und somit dem Aufnahmeraum 10 ab-
gewandt erstreckt. Darüber hinaus ist ein unterer Steg
17 an diesen Mittelschenkel 15 angeformt, welcher eben-
falls nach außen gerichtet und somit dem Aufnahmeraum
10 abgewandt ausgebildet ist. Beide Stege 16 und 17
sind unterbrechungsfrei über die gesamte Länge des
oberen Bügels 13 und somit auch über die gesamte Län-
ge des Mittelschenkels 15 gebildet. Durch diese Stege
16 und 17 wird zumindest bereichsweise jeweils auch
ein Auflagesteg für ein Zusatzteil gebildet. Wie darüber
hinaus zu erkennen ist, ist der obere Steg 16 im Bereich
des Bügelabschnitts 13a als auch im Bereich des Bügel-
abschnitts 13b insbesondere zu den Enden 13c und 13d
hin aufgeweitet beziehungsweise sich vergrößernd aus-
gebildet. Entsprechendes ist auch bei dem unteren Steg
17 vorgesehen.
[0057] An einer dem Aufnahmeraum 10 abgewandten
Außenseite des Mittelschenkels 15 ist benachbart zu den
Enden 13c und 13d jeweils ein Rastelement ausgebildet,
wobei in Fig. 2 lediglich ein Rastelement 18 gezeigt ist.
Dieses Rastelement 18 ist ein nach außen erhaben aus-
gebildetes Bauteil, welches in der gezeigten Ausführung
insbesondere U-förmig gestaltet ist, wobei die Öffnung
der U-Form zur Rückwand 8 orientiert ist.
[0058] Darüber hinaus ist in einem die Bügelabschnitte
13a und 13b verbindenden Frontteil des oberen Bügels
13 ein vertikaler Zentriersteg 19 ausgebildet, der sich
über die gesamte Höhe des Mittelschenkels 15 zwischen
dem oberen Steg 16 und dem unteren Steg 17 erstreckt.
Dadurch wird eine Zentrierung beziehungsweise Positi-
onssicherung eines an dem Grundkörper 7 befestigten
Zusatzteils verbessert.
[0059] Wie aus der Darstellung des Beispiels in Fig. 2
zu erkennen ist, weist auch der untere Bügel 14 einen
Mittelschenkel 20 und einen oberen Steg 21 sowie einen
unteren Steg 22 auf. Auch hier sind die Stege 21 und 22
insbesondere über ihre gesamte Länge unterbrechungs-
frei ausgebildet und erstrecken sich insbesondere über
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die gesamte Länge des unteren Bügels 14. Diese Stege
21 und 22 sind ebenfalls horizontal nach außen und somit
von dem Aufnahmeraum 10 abgewandt orientiert, so-
dass auch der untere Bügel 14 in einem Schnitt senkrecht
zu seiner Längserstreckung U-förmig ausgebildet ist.
[0060] Auch hier sind die Stege 21 und 22 als Aufla-
gestege für ein an dem Grundkörper 7 zu befestigendes
Zusatzteil zumindest bereichsweise ausgebildet.
[0061] Insbesondere ist auch hier vorgesehen, dass
die Stege 21 und 22 im Bereich der Bügelabschnitte 14a
und 14b und insbesondere zu den Enden 14c und 14d
hin sich aufweitend beziehungsweise verbreiternd ge-
stalten, wie dies auch in Fig. 2 gezeigt ist, wodurch an
den Enden ein möglichst großflächiger Kontakt mit einem
Gegensteg erreicht ist und eine mechanische Stabilität
der Verbindung als auch eine genaue Positionierung der
Komponenten verbessert ist.
[0062] Darüber hinaus ist auch hier benachbart zu den
Enden 14c und 14d jeweils ein Rastelement an einer
Außenseite des Mittelschenkels 20 ausgebildet, wobei
in Fig. 2 lediglich das Rastelement 23 zu erkennen ist.
Auch dieses Rastelement 23 ist vorzugsweise U-förmig
geformt und mit der Öffnung der U-Form in Richtung der
Rückwand 8 orientiert.
[0063] Ferner ist auch hier ein entsprechender Positi-
oniersteg 24 ausgebildet. Darüber hinaus sind noch wei-
tere Stege 25, 26, 27 (nur einige sind der Übersichtlich-
keit dienend mit Bezugszeichen versehen) ausgebildet,
die sich an einer Außenseite des Mittelschenkels 20 ver-
tikal erstrecken und insbesondere zwischen dem oberen
Steg 21 und dem unteren Steg 22 sich erstrecken. Durch
diese zusätzlichen Stege 25 bis 28 ist eine Versteifung
des Grundkörpers 7 insbesondere im Bereich des Bo-
dens 9 mit dem unteren Bügel 14 erreicht.
[0064] In Fig. 2 ist bei der dort gezeigten Ausführung
dann auch noch ein zum Grundkörper 7 separates Zu-
satzteil 28 dargestellt. Dieses Zusatzteil 28 ist ebenfalls
U-förmig gestaltet und stellt ein Visier dar, was bedeutet,
dass ein Freiraum zwischen den Bügeln 13 und 14 und
die Bügel 13 und 14 dadurch frontseitig abgedeckt sind.
Das Zusatzteil 28 ist zum Verrasten an dem Grundkörper
7 ausgebildet, wobei hier die Verrastung an dem oberen
Bügel 13 und dem unteren Bügel 14 vorgesehen ist. Das
Zusatzteil 28 umfasst dazu an einer den Bügeln 13 und
14 zugewandten Innenseite 29 jeweils Rastelemente 30
und 31, als auch an dem gegenüberliegenden freien
Schenkel der U-Form entsprechende und in Fig. 2 nicht
gezeigte weitere zwei Rastelemente, die dann in die kor-
respondierenden Rastelemente 18 und 23 an den Bügeln
13 und 14 verrasten.
[0065] An dieser Innenseite 29 ist darüber hinaus ein
nach innen stehender Gegensteg 32 als auch ein dazu
beabstandet und parallel verlaufender weiterer Gegen-
steg 33 ausgebildet. Diese Stege 32 und 33 erstrecken
sich ebenso vorzugsweise unterbrechungsfrei über die
gesamte Länge des Zusatzteils 28, wobei sich diese Län-
ge entlang der U-Form bemisst.
[0066] Auch hier ist zu erkennen, dass sich diese Ge-

genstege 32 und 33 zu ihren freien Enden 32a und 33a
beziehungsweise 32b und 33b hin aufweiten bezie-
hungsweise verbreitern. Im montierten Zustand des Zu-
satzteils 28 an dem Grundkörper 7 liegt der untere Ge-
gensteg 33 auf dem oberen Steg 21 auf. Darüber hinaus
ist der obere Gegensteg 32 an dem unteren Steg 17 des
oberen Bügels anliegend. Es ist somit durch diese Ge-
genstege 32 und 33 und dem Kontaktieren mit den Ste-
gen 21 und 17 auch eine gewisse Führung ermöglicht,
sodass die Endposition und das daran Verrasten des Zu-
satzteils 28 an dem Grundkörper 7 einfach erfolgen kann.
[0067] Insbesondere ist vorgesehen, dass das Zusatz-
teil 28 zumindest bereichsweise transparent und somit
durchsichtig ausgebildet ist. Bei der hier gezeigten Aus-
führung ist sowohl im oberen Bereich des Zusatzteils 28
als auch im unteren Bereich des Zusatzteils 28 jeweils
ein nicht transparenter Streifen 34 beziehungsweise 35
ausgebildet. Vorzugsweise weisen diese Streifen 34 und
35 eine Höhe (Erstreckung in y-Richtung) auf, die der
Höhe der Bügel 13 und 14 entsprechen. Im montierten
Zustand des Zusatzteils 28 an dem Grundkörper 7 sind
diese Bügel 13 und 14 somit von den Streifen 34 und 35
bei einer Betrachtung von außen vollständig verdeckt.
[0068] In Fig. 3 ist in einer weiteren perspektivischen
Darstellung der Türabsteller 6 gemäß Fig. 2 gezeigt. Die
Aufnahmen 36 und 37 an dem Zusatzteil 28, in welche
die Positionierstege 19 und 24 eingreifen, sind zu erken-
nen.
[0069] In vorteilhafter Ausführung ist an dem Zusatzteil
28 auch vorgesehen, dass parallel und beabstandet zu
dem Gegensteg 32 an einem Frontelement 38 des Zu-
satzteils 28 an dieser Innenseite 29 ein weiterer Steg 39
ausgebildet ist. Der in Höhenrichtung und somit in y-Rich-
tung bemessene Abstand zwischen dem Gegensteg 32
und dem weiteren Steg 39 ist insbesondere so gebildet,
dass der untere Steg 17 des oberen Bügels 13 darin ein-
tauchen kann. Dadurch ist dieser untere Steg 17 von
oben durch den Steg 39 und von unten durch den Ge-
gensteg 32 gehalten beziehungsweise dazwischen ein-
geklemmt, da der Schlitz bzw. der Freiraum zwischen
dem Steg 39 und dem Gegensteg 32 gerade das Eintau-
schen, insbesondere passgenaue Eintauchen, ermög-
licht.
[0070] In vorteilhafter Weise ist dies auch für den obe-
ren Steg 21 des unteren Bügels 14 vorgesehen. Dazu
ist beabstandet und parallel zu dem unteren Gegensteg
33 ein weiterer separater Steg 40 an der Innenseite 29
ausgebildet. Auch hier ist der in Höhenrichtung bemes-
sene Abstand zwischen dem unteren Gegensteg 33 und
dem weiteren Steg 40 so gebildet, dass der obere Steg
21 des unteren Bügels 14 passgenau eintauchen kann.
Durch die Ausgestaltung und Positionierung der Bügel
13 und 14 ist zwischen diesen Bügeln 13 und 14 ein
Freiraum 41 ausgebildet, der dann durch das Zusatzteil
28 geschlossen wird.
[0071] In Fig. 4 ist in einer perspektivischen Darstel-
lung der Türabsteller 6 gezeigt, wobei hier das Zusatzteil
28 an dem Grundkörper 7 in der montierten Stellung ge-
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zeigt ist. Es ist zu erkennen, dass sich das Zusatzteil 28
über eine Höhe erstreckt, die der Höhe zwischen dem
oberen Steg 16 des oberen Bügels 13 und dem unteren
Steg 22 des unteren Bügels 14 entspricht. Darüber hin-
aus weist das Zusatzteil 28 eine Länge (bemisst sich in
der x-z-Ebene) auf, die der Länge des oberen Bügels 13
und auch der Länge des unteren Bügels 14 entspricht.
[0072] In Fig. 5 ist in einer perspektivischen Darstel-
lung ein Beispiel eines Türabstellers 6 gezeigt. Bei dieser
Ausführung ist das Zusatzteil 28 nicht als vollflächiges
Visier gebildet, wie es gemäß Fig. 2 bis Fig. 4 gestaltet
ist, sondern es ist aus einer ersten Spange 42 und einer
zweiten Spange 43 gebildet. Die beiden Spangen 42 und
43 sind als gebogene Streifen ausgebildet, insbesondere
U-förmig gestaltet. Sie weisen jeweils eine Höhe auf, die
der korrespondierenden Höhe des Bügels 13 bezie-
hungsweise des unteren Bügels 14 entspricht. Dies be-
deutet, dass das als erste Spange 42 ausgebildete erste
Zusatzteil im montierten Zustand gerade vollständig den
oberen Bügel 13 verdeckt. Entsprechend verdeckt im
montierten Zustand das als zweite Spange 43 ausgebil-
dete zweite Zusatzteil außenseitig den unteren Bügel 14.
[0073] Bei der hier gezeigten Ausführung ist vorgese-
hen, dass die beiden Spangen 42 und 43 an ihren Enden
mit Verbindungsteilen 44 und 45 verbunden sind, sodass
die beiden Spangen 42 und 43 mit den Verbindungsele-
menten 44 und 45 einstückig ausgebildet sind und somit
ein einstückiges gesamtes Zusatzteil gebildet ist. An die-
sen Verbindungselementen 44 und 45 sind insbesonde-
re Rastelemente 46 und 47 ausgebildet, die in Rastauf-
nahmen am Grundkörper 7, insbesondere an den Sei-
tenwänden 11 und 12 einrasten, wobei beispielhaft hier
die Rastaufnahme 48 gezeigt ist.
[0074] In Fig. 6 ist in einem Beispiel eine alternative
Ausgestaltung eines Türabstellers 6 gezeigt. Im Unter-
schied zur Ausgestaltung gemäß Fig. 5 ist hier das Zu-
satzteil 28 unterschiedlich gestaltet. Der Grundkörper 7
ist entsprechend der Ausgestaltung in Fig. 5 gebildet. Bei
dieser Ausführung ist das Zusatzteil 28 wiederum als Vi-
sier und hier volltransparent gestaltet. Das Zusatzteil 28
mit seiner einstückigen Ausgestaltung erstreckt sich hier
wiederum über die gesamte Höhe zwischen dem oberen
Steg 16 des oberen Bügels 13 und dem unteren Steg 22
des unteren Bügels 14.
[0075] In Fig. 7 ist in einer weiteren perspektivischen
Darstellung ein Ausführungsbeispiel eines Türabstellers
6 gezeigt. Bei dieser Ausführung sind zwei separate Zu-
satzteile als erste Spange 42 und als zweite Spange 43
vorgesehen, die hier getrennt sind und nicht, wie in Fig.
5, als gemeinsames gesamtes Zusatzteil ausgebildet
sind. Die Spange 42 weist auch hier einen Gegenflansch
49 auf, der im montierten Zustand an dem oberen Bügel
13 mit dem Steg 17, der einen Auflagesteg darstellt, kon-
taktiert. Auch hier ist die zum freien Ende hin aufweitende
beziehungsweise sich verbreiternde Ausgestaltung ge-
zeigt. Der Steg 17 kann hier auch nicht vorhanden sein.
Auch die zweite Spange 43 weist einen entsprechenden
Gegensteg 50 auf.

[0076] In Fig. 8 ist der montierte Zustand der Spangen
42 und 43 an dem Grundkörper 7, insbesondere dem
oberen Bügel 13 und dem unteren Bügel 14 gezeigt.
[0077] In Fig. 9 ist in einer perspektivischen Teildar-
stellung ein weiteres Ausführungsbeispiel eines Türab-
stellers 6 gezeigt. Bei dieser Ausführung ist vorgesehen,
dass der Grundkörper 7 nicht einteilig, sondern mehrteilig
ausgebildet ist und ein Grundteil 6a aufweist. An diesem
Grundteil 6a ist in der gezeigten Ausführung der obere
Bügel 13, der hier ein separates Bauteil darstellt, befes-
tigbar, insbesondere einsteckbar.
[0078] In Fig. 10 ist in einer perspektivischen Ansicht
ein weiteres Ausführungsbeispiel eines Türabstellers 6
gezeigt. Es ist hier zu erkennen, dass der Boden 9 zu-
mindest teilweise transparent ausgebildet ist. Es kann
vorgesehen sein, dass dieser transparente Bereich aus
Glas ist. Es kann auch vorgesehen sein, dass dieses
transparente Element zerstörungsfrei lösbar an dem wei-
teren Grundteil des Grundkörpers 7 angeordnet ist, so-
dass er auch entsprechend entnehmbar und wieder ein-
setzbar ist. Bei dieser Ausführung ist vorgesehen, dass
ein Zusatzteil als Spange 42 ausgebildet ist, die an dem
oberen Bügel 13 befestigt ist und diesen frontseitig ge-
rade abdeckt. Auch der untere Bügel 14 ist durch eine
entsprechende Spange 43 abgedeckt. Der Freiraum 41
ist dann bei dieser Ausführung, wie entsprechend bei
den Ausführungen gemäß Fig. 5 und Fig. 8 offen und
somit auch von der Seite beziehungsweise von vorne
zugänglich beziehungsweise durchgreifbar bis zum Auf-
nahmeraum 10.
[0079] Vorzugsweise weisen bei den Ausführungsbei-
spielen der obere Bügel 13 und/oder der untere Bügel
14 eine Höhe in Höhenrichtung (y-Richtung) auf, die vor-
zugsweise zwischen 1,5 cm und 5 cm, insbesondere zwi-
schen 2,5cm und 4cm, beträgt. Diese Höhe weist ein
Bügel 13 und/oder 14 über seine gesamte Längserstre-
ckung auf, insbesondere ist die Höhe eines Bügels 13
und/oder 14 über seine gesamte Längserstreckung kon-
stant.

Bezugszeichenliste

[0080]

1 Haushaltskältegerät
2 Gehäuse
3 Aufnahmeraum
4 Tür
5 Innenseite
6 Türabsteller
6a Basisteil
7 Grundkörper
8 Rückwand
9 Boden
10 Aufnahmebereich
11 Seitenwand
12 Seitenwand
13 oberer Bügel
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13a, b Bügelabschnitt
13c, d Enden
14 unterer Bügel
14a, b Bügelabschnitt
14c, d Enden
15 Mittelteil
16 oberer Steg
17 unterer Steg
18 Rastelement
19 Zentriersteg
20 Mittelteil
21 Steg
22 Steg
23 Rastelement
24 Positioniersteg
25 Steg
26 Steg
27 Steg
28 Zusatzteil
29 Innenseite
30 Rastelement
31 Rastelement
32 Gegensteg
32a, b Ende
33 Gegensteg
33a, b Enden
34 Streifen
35 Streifen
36 Rastaufnahme
37 Rastaufnahme
38 Frontelement
39 Steg
40 Steg
41 Freiraum
42 erste Spange
43 zweite Spange
44 Verbindungsteil
45 Verbindungsteil
46 Rastelement
47 Rastelement
48 Rastaufnahme
49 Gegenflansch
50 Gegensteg

Patentansprüche

1. Türabsteller (6) für ein Haushaltskältegerät (1), mit
einem Grundkörper (7), welcher zur Aufnahme von
Lagergütern ausgebildet ist, und mit einem zum
Grundkörper (7) separaten Zusatzteil (28, 42, 43)
welches an dem Grundkörper (7) befestigt ist, da-
durch gekennzeichnet, dass der Grundkörper (7)
einen einer Rückwand (8) des Grundkörpers (7) ab-
gewandt nach vorne orientierten oberen Bügel (13)
und einen dazu beabstandet angeordneten und der
Rückwand (8) des Grundkörpers (7) abgewandt
nach vorne orientierten unteren Bügel (14) aufweist,

wobei das separate Zusatzteil (28, 42, 43) an dem
oberen Bügel (13) und/oder dem unteren Bügel (14)
verrastet ist, und wobei der obere Bügel (13) an zu-
mindest einem, der Rückwand (8) zugewandten Bü-
gelabschnitt (13a, 13b) einen sich zu einem Ende
(13c, 13d) des Bügelabschnitts (13a, 13b) hin ver-
breiternden Auflagesteg (16, 17) zur Kontaktierung
eines Gegenstegs (32, 49) des separaten Zusatz-
teils (28, 42) aufweist und/oder der untere Bügel (14)
an zumindest einem, der Rückwand (8) zugewand-
ten Bügelabschnitt (14a, 14b) einen sich zu einem
Ende (14c, 14d) des Bügelabschnitts (14a, 14b) hin
verbreiternden Auflagesteg (21, 22) zur Kontaktie-
rung eines Gegenstegs (33, 50) des separaten Zu-
satzteils (28, 43) aufweist, wobei

entweder ein erstes Zusatzteil eine erste Span-
ge (42) ist, die an die Form und Ausmaße des
oberen Bügels (13) angepasst ist und an dem
oberen Bügel (13) befestigt ist, so dass nur der
obere Bügel (13) außenseitig durch die Spange
(42) abgedeckt ist, und/oder ein zweites Zusatz-
teil eine zweite Spange (43) ist, die an die Form
und Ausmaße des unteren Bügels (14) ange-
passt ist und an dem unteren Bügel (14) befes-
tigt ist, so dass nur der untere Bügel (14) außen-
seitig durch die zweite Spange (43) abgedeckt
ist,
oder das Zusatzteil (28) ein Visier ist, welches
an dem oberen Bügel (13) und dem unteren Bü-
gel (14) befestigt ist und welches einen Freiraum
(41) zwischen dem oberen Bügel (13) und dem
unteren Bügel (14) abdeckt.

2. Türabsteller (6) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der obere Bügel (13) einen oberen
frontseitigen Abschluss des Grundkörpers (7) bildet.

3. Türabsteller (6) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der untere Bügel (14) einen
unteren frontseitigen Abschluss des Grundkörpers
(7) bildet.

4. Türabsteller (6) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der obere
Bügel (13) U-förmig ausgebildet ist und/oder der un-
tere Bügel (14) U-förmig ausgebildet ist.

5. Türabsteller (6) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Grundkörper (7) einen Boden (9) aufweist.

6. Türabsteller (6) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Grundkörper (7) einstückig hergestellt ist.

7. Türabsteller (6) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Zu-
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satzteil (28, 42, 43) den oberen Bügel (13) und/oder
den unteren Bügel (14) außenseitig flächenmäßig
und/oder blickdicht abdeckt.

8. Türabsteller (6) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass parallel
zu dem Gegensteg (32, 33) ein weiterer Steg (39,
40) an der Innenseite (29) ausgebildet ist, und ein in
Höhenrichtung zwischen dem Gegensteg (32, 33)
und dem weiteren Steg (39, 40) bemessener Frei-
raum derart gebildet ist, dass der Auflagesteg (16,
17, 21, 22) eines Bügels (13, 14) eintaucht, insbe-
sondere passgenau eintaucht.

9. Türabsteller (6) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Zu-
satzteil (28, 42, 43), insbesondere in seiner Längs-
erstreckung betrachtet, an die Formgebung des obe-
ren Bügels (13) und/oder die Formgebung des un-
teren Bügels (14) angepasst ist, insbesondere U-
förmig ausgebildet ist.

10. Haushaltskältegerät (1) mit einem Gehäuse (2) und
einem darin ausgebildeten Aufnahmeraum (3) für
Lebensmittel der durch eine Tür (4) verschließbar
ist, und mit zumindest einem an einer Innenseite (5)
der Tür (4) angeordneten Türabsteller (6) nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche.

Claims

1. Door tray (6) for a household refrigeration appliance
(1), with a base body (7), which is configured to hold
stored goods, and with an add-on part (28, 42, 43)
that is separate from the base body (7) and fastened
to the base body (7), characterised in that the base
body (7) has an upper bracket (13) that is oriented
forward in such a manner that it faces away from a
rear wall (8) of the base body (7) and a lower bracket
(14) arranged at a distance therefrom and oriented
forward in such a manner that it faces away from the
rear wall (8) of the base body (7), wherein the sep-
arate add-on part (28, 42, 43) is fastened to the upper
bracket (13) and/or the lower bracket (14), and
wherein the upper bracket (13) has a bearing web
(16, 17) on at least one bracket segment (13a, 13b)
facing the rear wall (8), said bearing web (16, 17)
widening toward one end (13c, 13d) of the bracket
segment (13a, 13b), to make contact with a counter-
web (32, 49) of the separate add-on part (28, 42)
and/or the lower bracket (14) has a bearing web (21,
22) on at least one bracket segment (14a, 14b) facing
the rear wall (8), said bearing web (21, 22) widening
toward one end (14c, 14d) of the bracket segment
(14a, 14b) to make contact with a counterweb (33,
50) of the separate add-on part (28, 43), wherein
either a first add-on part is a first clasp (42), which

is tailored to the shape and dimensions of the upper
bracket (13) and fastened to the upper bracket (13),
so that only the outside of the upper bracket (13) is
covered by the clasp (42) and/or a second add-on
part is a second clasp (43), which is tailored to the
shape and dimensions of the lower bracket (14) and
fastened to the lower bracket (14), so that only the
outside of the lower bracket (14) is covered by the
second clasp (43),
or the add-on part (28) is a visor, which is fastened
to the upper bracket (13) and the lower bracket (14)
and which covers a free space (41) between the up-
per bracket (13) and the lower bracket (14).

2. Door tray (6) according to claim 1, characterised in
that the upper bracket (13) forms an upper front face
termination of the base body (7).

3. Door tray (6) according to claim 1 or 2, character-
ised in that the lower bracket (14) forms a lower
front face termination of the base body (7).

4. Door tray (6) according to one of the preceding
claims, characterised in that the upper bracket (13)
is configured as U-shaped and/or the lower bracket
(14) is configured as U-shaped.

5. Door tray (6) according to one of the preceding
claims, characterised in that the base body (7) has
a base (9).

6. Door tray (6) according to one of the preceding
claims, characterised in that the base body (7) is
produced as a single piece.

7. Door tray (6) according to one of the preceding
claims, characterised in that the add-on part (28,
42, 43) covers the upper bracket (13) and/or the low-
er bracket (14) on the outside in terms of area and/or
in an opaque manner.

8. Door tray (6) according to one of the preceding
claims, characterised in that a further web (39, 40)
is configured on the inner face (29) parallel to the
counterweb (32, 33) and a free space is formed in
the heightwise direction between the counterweb
(32, 33) and the further web (39, 40) such that the
bearing web (16, 17, 21, 22) of a bracket (13, 14)
engages, in particular engages with a close fit, there-
in.

9. Door tray (6) according to one of the preceding
claims, characterised in that the add-on part (28,
42, 43), in particular when viewed in its longitudinal
extension, is tailored to the shape of the upper brack-
et (13) and/or the shape of the lower bracket (14), in
particular is configured as U-shaped.
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10. Household refrigeration appliance (1) with a housing
(2) and a receiving space (3) for food configured
therein, which can be closed by a door (4), and with
at least one door tray (6) according to one of the
preceding claims arranged on an inner face (5) of
the door (4).

Revendications

1. Balconnet (6) pour un appareil frigorifique ménager
(1), avec un corps de base (7) formé pour l’accueil
de denrées stockées, et avec une pièce additionnelle
(28, 42, 43) séparée du corps de base (7), laquelle
est fixée au corps de base (7), caractérisé en ce
que le corps de base (7) présente un étrier supérieur
(13) orienté vers l’avant et éloigné d’une paroi arrière
(8) du corps de base (7) et un étrier inférieur (14)
orienté vers l’avant, disposé à distance et éloigné de
la paroi arrière (8) du corps de base (7), dans lequel
la pièce additionnelle séparée (28, 42, 43) est encli-
quetée à l’étrier supérieur (13) et/ou à l’étrier inférieur
(14), et dans lequel l’étrier supérieur (13) présente,
en au moins une section d’étrier (13a, 13b) dirigée
vers la paroi arrière (8), une âme d’appui (16, 17)
s’élargissant en direction d’une extrémité (13c, 13d)
de la section d’étrier (13a, 13b) pour le contact d’une
contre-âme (32, 49) de la pièce additionnelle sépa-
rée (28, 42) et/ou l’étrier inférieur (14) présente, en
au moins une section d’étrier (14a, 14b) dirigée vers
la paroi arrière (8), une âme d’appui (21, 22) s’élar-
gissant en direction d’une extrémité (14c, 14d) de la
section d’étrier (14a, 14b) pour le contact d’une con-
tre-âme (33, 50) de la pièce additionnelle séparée
(28, 43), dans lequel soit une première pièce addi-
tionnelle est une première agrafe (42) adaptée à la
forme et aux dimensions de l’étrier supérieur (13) et
fixée à l’étrier supérieur (13), de sorte que seul l’étrier
supérieur (13) est couvert côté extérieur par l’agrafe
(42) et/ou une deuxième pièce additionnelle est une
deuxième agrafe (43) adaptée à la forme et aux di-
mensions de l’étrier inférieur (14) et fixée à l’étrier
inférieur (14), de sorte que seul l’étrier inférieur (14)
est couvert côté extérieur par la deuxième agrafe
(43), soit la pièce additionnelle (28) est une visière
fixée à l’étrier supérieur (13) et à l’étrier inférieur (14)
et qui couvre un espace libre (41) entre l’étrier su-
périeur (13) et l’étrier inférieur (14).

2. Balconnet (6) selon la revendication 1, caractérisé
en ce que l’étrier supérieur (13) forme une finition
frontale supérieure du corps de base (7).

3. Balconnet (6) selon la revendication 1 ou 2, carac-
térisé en ce que l’étrier inférieur (14) forme une fi-
nition frontale inférieure du corps de base (7).

4. Balconnet (6) selon l’une des revendications précé-

dentes, caractérisé en ce que l’étrier supérieur (13)
est formé en forme de U et/ou l’étrier inférieur (14)
est formé en forme de U.

5. Balconnet (6) selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce que le corps de base (7)
présente un fond (9).

6. Balconnet (6) selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce que le corps de base (7)
est fabriqué en une seule pièce.

7. Balconnet (6) selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce que la pièce additionnelle
(28, 42, 43) couvre l’étrier supérieur (13) et/ou l’étrier
inférieur (14) côté extérieur à pleine surface et/ou de
façon opaque.

8. Balconnet (6) selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce que parallèlement à la
contre-âme (32, 33), une âme supplémentaire (39,
40) est formée sur le côté intérieur (29) et un espace
libre mesuré dans le sens de la hauteur entre la con-
tre-âme (32, 33) et l’âme supplémentaire (39, 40)
est formé de telle sorte que l’âme d’appui (16, 17,
21, 22) d’un étrier (13, 14) y plonge, en particulier y
plonge de façon sur-mesure.

9. Balconnet (6) selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce que la pièce additionnelle
(28, 42, 43), en particulier observée selon son éten-
due longitudinale, est adaptée au façonnement de
l’étrier supérieur (13) et/ou au façonnement de
l’étrier inférieur (14), en particulier en étant formée
en forme de U.

10. Appareil frigorifique ménager (1) avec une carcasse
(2) et un espace d’accueil (3) pour denrées alimen-
taires formé à l’intérieur de celle-ci et obturable par
une porte (4), et avec au moins un balconnet (6)
selon l’une des revendications précédentes disposé
en un côté intérieur (5) de la porte (4).
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